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Maisanbau 2023: Gesamtfläche leicht abnehmend
Bonn (DMK) – Auch in diesem Jahr hat das Marktforschungsunternehmen Kynetec im Auftrag des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) Fragen zum Maisanbau an mehr als 2.000 landwirtschaftliche Betriebe gerichtet. Die repräsentative Studie wird seit 2011 jährlich durchgeführt, um langfristige Trends und produktionstechnische Änderungen im Maisanbau sichtbar zu machen. Neben Daten zur Winterbegrünung und zum Zweitfruchtanbau werden in erster Linie Daten zur Entwicklung der Maisanbaufläche, differenziert nach Bundesländern und Nutzungsrichtungen, erhoben.
Die Gesamt-Maisanbaufläche beläuft sich 2023 laut DMK-Schätzung auf 2,462 Mio. ha und ist damit leicht gegenüber der Fläche aus dem Vorjahr (2,485 Mio. ha) gesunken. Die Flächenveränderung auf Bundeslandebene ist unterschiedlich ausgeprägt. In den meisten Ländern kommt es im Vergleich zum Vorjahr nur zu leichten Zu- oder Abnahmen der Maisfläche um 0 bis 3 %. So auch in Niedersachsen und Bayern, den beiden Bundesländern mit der größten Anbaufläche. Etwas deutlichere Veränderungen um 3 bis 5 % gibt es in Nordrhein-Westfalen und Sachsen (Rückgang) sowie Hessen und Mecklenburg-Vorpommern (Zunahme). Die deutlichste Entwicklung zeigt sich in Rheinland-Pfalz und dem Saarland, wo es zu einem Rückgang der Maisfläche von 10,7 % kommt. Absolut betrachtet hat sich aufgrund der geringen Anbaufläche insgesamt die Fläche dort jedoch nur um ca. 5.000 ha von 45.300 auf 40.449 ha verkleinert.
Veränderung der Maisanbaufläche 2023 im Vergleich zum Vorjahr (DMK; Erhebung: Kynetec)

Die Flächenveränderungen je nach Nutzungsrichtung weichen ebenfalls nur leicht von den Vorjahreswerten ab. Im Rahmen der Studie wird zwischen Körnermais (inkl. CCM), Silomais zur Biogaserzeugung und Silomais zur Futtererzeugung unterschieden. Die seit 2018 stetig wachsende Körnermaisfläche soll von 456.700 ha im Vorjahr auf 482.417 ha in 2023 ansteigen, was einem Anteil von 20 % an der Gesamtfläche entspricht. Die seit 2020 deutlich gesunkene Silomaisfläche soll im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert bleiben und bei rund 2 Mio. ha liegen.
(2.030 Zeichen)
Winterbegrünungen vor Mais deutlich ausgedehnt
Bonn (DMK) – 85 % aller maisanbauenden Betriebe haben 2023 auf ihren Maisflächen eine Winterbegrünung angelegt. Das geht aus einer repräsentativen Studie des Marktforschungsunternehmens Kynetec hervor, die das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) in Auftrag gegeben hat. An der Befragung nehmen mehr als 2.000 maisanbauende Betriebe teil.
Seit dem Beginn der Untersuchung 2013, als lediglich 55 % der Betriebe eine Winterbegrünung vor dem Maisanbau anlegten, ist der Anteil stetig gewachsen. In den drei Bundesländern mit der größten Maisanbaufläche Niedersachsen, Bayern und Nordrhein-Westfalen liegt der Anteil sogar über dem Wert der bundesweiten Hochrechnung von 85 %. Ein leichtes Ost-West-Gefälle ist wie in den Jahren zuvor erkennbar. So gaben in den westlichen Bundesländern 87 % der Befragten an eine Winterbegrünung vor Mais angelegt zu haben. Im Osten sind es 81 % der maisanbauenden Betriebe. Nach der Einschätzung des DMK ist dieses Gefälle durch die regional sehr unterschiedlich verteilte Wasserverfügbarkeit bzw. ausgeprägte Trockenheit erklärbar.
Auch der Anteil der Winterbegrünungen an den Gesamtmaisflächen der befragten Betriebe ist von 61 % im Vorjahr auf 71 % in diesem Jahr gestiegen. Auf 1,755 Mio. ha der prognostizierten 2,462 Mio. ha Maisanbaufläche wurde demnach über den Winter eine Begrünung angebaut.
Die Ergebnisse zeigen, dass der Bodenschutz beim Maisanbau eine immer größere Rolle spielt. Neben der Verbesserung der Bodenqualität wie z.B. einer verbesserten Bodenstruktur und der Prävention von Nährstoffabtrag und Bodenerosion, werden so auch Rahmenbedingungen geschaffen, um agrarpolitische Förderungsvorgaben zu erfüllen.
(1.698 Zeichen)

Kontrolle auf dem Acker mit dem DMK-Bestandesdichtenrechner

Bonn (DMK) – Die genaue Kenntnis der Bestandesdichte ist ein wichtiger Baustein für einen erfolgreichen Maisanbau. Daher bietet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) auch in diesem Jahr wieder einen Bestandesdichtenrechner an. Das Tool ist für mobile Endgeräte ausgelegt und auf www.maiskomitee.de/Produktion/Anbau/Aussaat/Bestandesdichte abrufbar. Durch die Eingabe der Anzahl der Pflanzen auf einer Länge von 5 Metern und dem Reihenabstand kann so die Anzahl der Pflanzen je m² berechnet werden. Die effektive Bestandesdichte kann so ermittelt werden und gibt wichtige Rückschlüsse für weitere Jahre.
Bereits während der Aussaat sollte im Idealfall die Aussaatstärke ermittelt und Fehler korrigiert worden sein. Die genaue Bestandesdichte lässt sich hingegen erst während der Auflaufphase durch Zählen der Jungpflanzen ermitteln. Kommt es im weiteren Verlauf zu Schäden am Bestand, beispielsweise Fraßschäden durch Krähen oder Fröste, kann durch Abgleich des ermittelten Wertes umgehend festgestellt werden, ob und in welchem Ausmaß sich dies auf den Bestand ausgewirkt hat und je nach Situation entsprechend gehandelt werden. Zudem sollte eine Überprüfung stattfinden, ob die zuvor definierte Zielbestandesdichte erreicht wurde.

(1.287 Zeichen)

Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum mit Henneberg-Lehmann-Preis ausgezeichnet
Bonn (DMK) – Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum, stellvertretender Vorsitzender des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) und geschäftsführender Direktor des Instituts für Tierwissenschaften der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn wurde in diesem Jahr mit dem Henneberg-Lehmann-Hauptpreis ausgezeichnet. Der traditionsreiche und von der gleichnamigen Stiftung verliehene Wissenschaftspreis zeichnet seit 1956 verdiente Wissenschaftler:innen und Personen der landwirtschaftlichen Praxis für herausragende Leistungen auf dem Gebiet der Tierernährung und Futtermittelkunde aus. Die Verleihung fand an der Fakultät für Agrarwissenschaften der Georg-August-Universität Göttingen durch den derzeitigen Dekan Prof. Dr. Stephan von Cramon-Taubadel statt.
Dekan Prof. Dr. Stephan von Cramon-Taubadel überreicht Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum den diesjährigen Hauptpreis der Henneberg-Lehmann-Stiftung (Foto: Deutscher Verband Tiernahrung e.V.)

Das Stiftungskuratorium würdigt mit der Verleihung die Grundlagen schaffenden Arbeiten des Preisträgers zu verschiedenen Aspekten der Futtermittelkunde und zur Verdauungsphysiologie des Wiederkäuers. „Karl-Heinz Südekum hat im Fachgebiet der Tierernährung einige wesentliche Fundamente geschaffen, auf die seitdem aufgebaut werden kann“, so der Laudator und ehemalige Preisträger Prof. Dr. Hans Schenkel.

(1.407 Zeichen)

DMK lädt zur zweiten französisch-deutschen Züchtertagung nach Paris ein
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) lädt am 23. und 24. Mai 2023 gemeinsam mit der Gesellschaft für Pflanzenzüchtung (GPZ) und der Association des Seléctionneurs Francais (A.S.F.) zur zweiten French-German Maize Breeders School nach Paris ein. Die Veranstaltung mit dem Generalthema „Maize breeding challenges: agroecology, diseases and climate change“ richtet sich primär an praktische Maiszüchter:innen.

Im Rahmen der zweitägigen Veranstaltung werden insgesamt 22 Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis Fachvorträge halten und ihre Expertise im Bereich Maiszüchtung teilen und zu Diskussionen anregen. Thematisch ist die Veranstaltung in vier Abschnitte unterteilt: New biotic targeted traits, New abiotic targeted traits, New diversity for maize breeding und Statistical methods and modeling for breeding schemes. Darüber hinaus ist auch ein gemeinsames Abendessen vorgesehen sowie eine Betriebsführung durch die Forschungseinrichtung UMR Quantitative Genetics.
Eine Anmeldung ist noch bis zum 8. Mai 2023 möglich. Die Tagungsgebühr beträgt 160 € für Akademiker und Vertreter der Industrie und 50 € für Studierende. Das detaillierte Tagungsprogram, Anfahrtsbeschreibungen, Übernachtungsmöglichkeiten sowie die Möglichkeit der Anmeldung sind auf der Website www.billetweb.fr/section-mais-2023#Program zu finden.
(1.409 Zeichen)
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